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PASTORALE BELEHRUNG 

ÜBER ESRA 1 

Engel Johannes Niederer 

1913 

Geliebte in dem HErrn! 

Wie wunderbar ist es, wie Gott das Herz des Königs 

in Persien erweckte, dass der getrieben wurde, die ge-

fangenen Juden nach Judäa zu senden, um dort zu Je-

rusalem dem Gott des Himmels ein Haus zu bauen. Da 

erfahren wir tatsächlich, wie Gott die Herzen der Könige 

zu lenken und zu regieren weiß, damit Seine Rat-

schlüsse zur Erfüllung gelangen. Welch ein Trost ist 

das auch für uns in unseren Tagen, da wir als die Ge-

fangenen Zions in dieser Welt sind und uns sehnen 

nach der Offenbarung der herrlichen Freiheit der Kin-

der Gottes, uns sehnen nach dem himmlischen Jerusa-

lem und nach der Aufrichtung des Reiches Gottes hier 

auf Erden. Scheint es, als ob die Dinge dieser Welt, wie 

es jetzt geht und steht in den Reichen dieser Welt, eher 

ein Hindernis zur Erfüllung der Ratschlüsse Gottes sei, 

so lasst uns im Glauben über diesen Schein uns erhe-

ben. Wir wollen vielmehr im Glauben daran festhalten, 

dass auch jetzt in den Reichen dieser Welt die Dinge so 

geleitet und geführt werden, dass sie zur Erfüllung der 
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Ratschlüsse Gottes dienen müssen, zur Beschleuni-

gung der Aufrichtung des Reiches Gottes. 

Je dunkler und finsterer es auf Erden aussehen 

mag, desto mehr lasst uns im Licht des Glaubens hin-

überblicken über all die Finsternis und alles Dunkel. 

Der, welcher das Licht der Welt ist, schreitet doch in 

unsichtbarer Weise mitten im Dunkel und in der Fins-

ternis umher und bereitet Sich den Weg auch in den 

Herzen, auch in den Herzen der Könige, dass sie tun 

müssen, was zur Beschleunigung Seines Kommens 

dient. Ja, darum, je dunkler es uns scheint auf dieser 

Welt, desto näher ist das Licht, das alle Welt erleuchten 

kann und das alle Reiche dieser Welt Seiner herrlichen 

Macht unterwerfen, dass die Erde voll der Erkenntnis 

des HErrn werden kann. 


